
Exponentialfunktion und Logarithmus – Übersicht 
 

Definition: Eine Exponentialfunktion hat die Form: f(x) = b ∙ ax  (oder N(t) = N0 ∙ at), 

wobei b beliebig ist und a positiv sein muss. Ist a zwischen 0 und 1, so ist es eine 

monoton fallende Funktion, ist a größer als 1, ist es eine monoton wachsende 

Funktion.   ➔ Geogebra 

Beispiele:  

f(x) = 1 ∙ 2x    

Verdopplungsfunktion: Jedes Mal, 

wenn x um 1 erhöht wird, wird f(x) 

verdoppelt, Startwert 1  

 Tabelle 
X  |  Y 
0 |  1 
1 | 2 
2 | 4 
3 | 8 
4 | 16 
 

N(t) = 100 ∙ 0,8t   

Verkleinerungsfunktion: Jedes Mal, 
wenn t um 1 erhöht wird, wird N(t) um  
20% verkleinert, Startwert 100 

Tabelle 
X  |  Y 
0 | 100 
1 | 80 
2 | 64 
3 | 51,2 
4 | 40,96  
 

 

Eigenschaften:  

Alle Grafen gehen durch den Punkt (0|b), Monoton (wachsend oder fallend), kreuzt 

nie die x−Achse, sondern nähert sich ihr nur an (im Minusbereich oder Plusbereich 

der x−Achse) 

Unterschied zur linearen Funktion:  

Während die lineare Funktion immer um k steigt, wenn x um 1 erhöht wird, so 

steigt die Exponentialfunktion immer mit dem Faktor a  

 

  

https://www.geogebra.org/m/JanfbNpk


Logarithmusfunktion:  

Ist die Umkehrfunktion der Exponentialfunktion f(x) = b ∙ loga (x) 

weil die Funktion gekoppelt mit der Exponentialfunktion die identische Funktion 

f(x) = x   ergibt:  log2 (2x) = x    oder    2𝑙𝑜𝑔2(𝑥)   = x 

Beispiele:  

f(x) = 1 ∙ log2(x)    

verkehrte Verdopplungsfunktion: Jedes 

Mal, wenn y um 1 erhöht wird, wird x 

verdoppelt  

 Tabelle 
X  |  Y 
1 |  0 
2 | 1 
4 | 2 
8 | 3 
 

f(x) = log0,5 (x)    verkehrte 

Verkleinerungsfunktion: Jedes Mal, 
wenn y um 1 erhöht wird, wird x um  
halbiert, alles negativ 

Tabelle  
X  |  Y 
1 | 0 
2 | −1 
4 | −2 
8 | −3 
 

 

Zusammenhang zwischen Exponentialfunktion und Logarithmus:  GEOGEBRA 

Hefeteig (A_009) 

 

 

https://www.geogebra.org/m/jM933VJd

